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Als zukunftsgerichteter und nachhaltiger Energiekanton 

brauchen wir ambitioniertere Ziele und Massnahmen  
Der WWF Aargau begrüsst die Revision der kantonalen Energiestrategie «energieAARGAU» 

grundsätzlich, bemängelt jedoch, dass zentrale Punkte den Anforderungen an eine konsequente 

Klimapolitik nicht gerecht werden. Es braucht mehr Verbindlichkeit, Tempo, Mut und eine stärkere 

Ausrichtung auf Nachhaltigkeit und Klimaschutz.  

 

Klimaneutral reicht nicht – Nachhaltigkeit muss in den Fokus 

Die überarbeitete Vision der kantonalen Energiestrategie spricht von einer klimaneutralen, effizienten 

und wirtschaftlichen Energieversorgung. Der WWF Aargau kritisiert, dass der Aspekt der Nachhaltigkeit 

fehlt – obwohl dieser ein zentraler Bestandteil der kantonalen und nationalen Gesetzgebung ist. Eine 

nachhaltige Energieversorgung bedeutet, dass nicht nur die Emissionen sinken, sondern auch Umwelt 

und Ressourcen geschont werden. 

 

Kommunale Energieplanung und Gebäudesektor als Schlüssel 

Besonders entscheidend für die Energiewende im Aargau ist die kommunale Energieplanung. Diese 

legt die Grundlagen für den schrittweisen Ausstieg aus der Gasversorgung und den Aufbau 

erneuerbarer Wärmenetze. Hier sollen alle Gemeinden im Kanton entsprechende Energieplanungen 

erstellen und die Vorbildfunktion mit einer Modernisierungsplanung des kommunalen Gebäudeparks 

wahrnehmen. Dafür braucht es zusätzliche Massnahmen und Förderprogramme, insbesondere für 

Sanierungen im öffentlichen Gebäudebestand. 

 

Erneuerbare Energien: Ausbauziele zu tief, Tempo zu langsam 

Trotz des grossen ungenutzten Potenzials im Kanton Aargau bleibt die geplante Steigerung der 

erneuerbaren Stromproduktion bis 2035 deutlich hinter dem Machbaren zurück. Der Ausbau der 

erneuerbaren Stromproduktion soll um mindestens 3 TWh gegenüber 2023 erfolgen, um die 

Versorgungssicherheit zu gewährleisten und die Klimaziele zu erreichen. Der WWF fordert 

ambitioniertere Ausbauziele, verbindliche Vorgaben für Gemeinden und einen klaren Fokus auf rasch 

umsetzbare Technologien wie Solar- und Windenergie. 

 

Mobilität: Zu wenig konkrete Massnahmen 

Trotz des hohen Energieverbrauchs durch den Verkehr (über 30 % im Kanton Aargau) bleibt das 

Kapitel Mobilität hinter den Erwartungen zurück. Der WWF schlägt deshalb vor, die Massnahmen um 

weitere Punkte zu ergänzen, etwa die Förderung der Ladeinfrastruktur, eines Rechts auf Laden und die 

Unterstützung der Gemeinden bei einer nachhaltigen Mobilitätsplanung. 

 

Die Energiestrategie bietet eine Chance, den Aargau als zukunftsgerichteten und nachhaltigen 

Energiekanton zu positionieren. Nachdem das Aargauer Stimmvolk vor einem Jahr den 

Klimaparagrafen klar angenommen hat, sollten wir im wichtigen Energiebereich nun keine weitere Zeit 

verlieren. Der WWF Aargau fordert eine engere Verknüpfung von Energie- und Klimastrategie des 

Kantons. 

 

Kontakt: Lea Hartmann, Verantwortliche Klima und Energie, lea.hartmann@wwf.ch  
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